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eue Nachrichten. 


Köln, 22. Apr. Bei Neuß waren an den 
Schienen Schrauben gelöſt und Laſchen entfernt 
worden, kurz bevor der Schnellzug fignaltfirt war. 
Glüclicherweiſe wurde der Anſchlag entdeckt. 
Leider entkamen die Täter unter Burüdlafjung des 
Handwerkszeuges. 

Göttingen, 22. April. Ein Piſtolenduell iſt 
zwiſchen einem hieſigen Studenten der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und einem Studenten der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Braunſchweig erfolgt. Letzerer wurde 
durch einen Schuß in die Hand kampfunfähig ge⸗ 
macht. 

Ludwigsburg, 22. Apr. Bei einer Uebung 
des Feldart.⸗Reg. Nr. 29 wurden 4 Mann von 
einer Protze abgeworfen. Ein Mann war auf der 
Stelle tot, ein anderer ſtarb bald darauf, ein Ein⸗ 
jährigfretwilltger erlitt leichte Verletzungen an der 
Hand, während der vierte Mann unverleßt blieb. 

Heidesheim, 22. Apr. Der 36jährige Heizer 
Schneider, Vater von 7 Kindern wurde in dem 
Augenblicke vom Blitzſchlag erſchlagen, als er eln 
Fenſter ſeiner Wohnung ſchließen wollte. 

Karlsruhe, 22. Apr. Die Feier des 50jäh⸗ 
rigen Regierungsjubiläums des Großherzogs Frie⸗ 
drich hat mit einer Reihe von Feſtlichkeſten be⸗ 
gon ue. 

Darmstadt, 22. Apr. Die große chemiſche 
Fabrik von Werd brannte vollſtändig nieder. 

ag, 22. Apr. Hier wurde der Franzensbad⸗ 
Hotelier Wolf in der Nähe der alten Schanzwerke 
Prags ermordet aufgefunden, Er war ſeiner Bar⸗ 
ſchaft beraubt. Der Täter iſt noch nicht endeckt. 

Stockholm, 22. Apr. Während der Unruhen 
wegen Erlangung des allgemeinen Stimmrechts 
verhaftete die Pollzei 74 Perſonen, von denen 32 
wieder entlaſſen wurden. 

Warſchau, 22. Apr. Hier find bei 60 an⸗ 
geſehenen Einwohnern Hausdurchſuchungen vorge⸗ 
nommen worden und zwar bei Aerzten, Advokaten. 


Kaufleuten, Schriftſtellern. Gleich darauf erfolgten 
folgten 


30 jüdiſche Studenten wurden ins Gefängnis ab⸗ 
geführt. Bisher verweigert die Polizei jede Aus⸗ 
kunft über den Grund der Verhaftungen. 

niſchnn Nowgorod 22. Apr. In der 
Sormowſchen Bucht iſt ein großer Bugſirdampfer 
mit 4 beladenen Barken untergegangen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 22. April, 11 Uhr. 

Die dritte Beratung des Etats wird fort 
geſetzt beim Titel des Kultusetals „Techniſche 
Hochſchule in Danzig“ zum Neubau des chemiſchen 
Inſtituts erſte Rate 150000 Mk. 

Hierzu liegt vor ein Antrag des Abg. Graf 
Limburg-Siirum (k.), v. Kardorff (ft.), Dr. Porſch 
(C.) und Oothein (freif. Vereinig.), von dieſen 
150000 Mk. 10000 Mk. abzuſetzen und letztere 
Summe als beſonderen Titel einzuſetzen „Zu Vor⸗ 
arbeiten für Errichtung einer Techniſchen Hochſchule 
in Breslau.“ 

Abg. Graf Simburg-Stirum (tonſ.): Die 
Intereſſenten hätten 2 Millionen für die Techniſche 
2 in Brain. 8 Vorausſetzung, 
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Etat Sineintäme. F 5 

Finanzminister Frhr. v. Rheinbaben: Di 
in Rede ſtehende Frage iſt bereits bei der zweiten 
Etatsberatung eingehend beraten und die Mehrheit 
des Hauſes hat ſich in einer Reſolutlon dafür aus⸗ 
geſprochen. Die Zeichner halten ihre Zeichnung 
nicht aufrecht, wenn nicht jetzt ſchon eine entſprechende 
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lich, 1 5 en techniſche Hochſchule eine 
Konkurrenz gegen dlejenige in Danzig bilden werde. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.) hat gegen die ſach⸗ 
liche Forderung nichts einzuwenden. 5 

Abg. Sothein (Fri. Vgo.): Es handle fi 
bel dieſer Errichtung der Breslauer techniſchen Hoch⸗ 
ſchule nicht nur um eine Notwendigkeit für Schle⸗ 
ſien, ſondern auch für ganz Deutſchland. 

Kultusminiker dr. Studt: Er habe bereits 
bei der zweiten Leſung darauf hingewieſen, daß 
die Techniſche Hochſchule in Breslau kein Annex 
der Univerfität werden ſokle. Hoffentlich werde 
die Erfüllung der vorhandenen Wünſche in dieſer 
Richtung keine Schwierigleiten bereiten; er hoffe 
auch, daß die Induſtriellen ihre Zeichnungen in 
allem Umfange aufrecht erhalten werden, es handle 
ſich da um ein nobile officium. 

Abg. Graf Limburg-Stirum: Wir treten 
für dieſe Forderung ein nicht wegen der Mpitation 
in Schleſien, ſondern trotz derselben. Wir haben 

aus den Wünſchen herausgeſchält, was wir 
für berechtigt halten. 


8 


Donnerſtag, den 24. April 


Abg. Dr. Sattler (ni.): Ich bin damit ein⸗ 
verſtanden, daß die Sache in der Budgetkommiſſion 
eingehende Erwägung findet. Die unglücklichen 
ganzen 10 000 Mk. könnte man ja auch dem Aus⸗ 
gleichsſonds entnehmen, der bei der dritten Leſung 
ſchon wiederholt um viel höhere Betrüge verringert 
worden iſt. (Beifall.) 

Der Titel wird mit dem Antrage Graf Lin 
burg u. Gen. der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Es folgt die Fortſetzung der Beratung des 
Etats der Eiſenbahnverwaltung. 

Abg. Gothein (Itſ. VBgg.) wendet ſich gegen 
die Behauptung des Miniſters bei der zweiten 
Leſung, daß Schleſien von der Verwaltung beſonders 
berückſichtigt worden jet. 
Stadt, Breslau, ſei mit Berlin durch ganze ſieben 
Züge, darunter drei Schnellzüge, verbunden, 
während Berlin mit allen anderen Richtungen 
durch elne ſehr reiche Zahl von Zügen ver⸗ 
bunden jet. 


Abg. Goldſchmidt (ri. Bpt.) befürwortet 


eine Petition des Grundeigentümer -⸗Vereins für den 
Oſten Berlins um Höherlegung des Görlitzer Bahn⸗ 


hofs. 

Abg. v. Savigny (Ctr.) befürwortet eine 
Beſſerung der Penſionsverhältniſſe der Werkſtätten⸗ 
arbeiter und einen regelmäßigen Urlaub für dieſelben. 

Der Etat der Elſenbahnverwaltung wird darauf 
bewilligt. 

Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung, 
Titel zur Anlegung eines Magerviehhofs in Frie⸗ 
drichsfelde — Fra —— 8 

Dr. nger rſ. Vpt.), daß ein 
a je Abbe er iſt, um jo größere 
Gefahren in fi berge in Bezug auf Seuchenver⸗ 
breitung, weil vom ganzen Lande die Tiere dort⸗ 
hin gebracht würden. 

Miniſter v. Podbielsti : Es handelt ſich hier 
um einen Verſuch, der notwendig iſt, und ich 
möchte bitten, die Poſition auch in dritter Leſung 
zu genehmigen. 

Abg. Ring (kon) erinnert daran, daß der 


jetzige Markt in Rummelsburg ein Privatmarkt ſei, 


von dem aus der kleine Mann vielfach mit ver⸗ 
ſeuchten Schweinen verſorgt worden jel. So jel 
der kleine Mann ſehr ausgeſogen worden, und der 
Rum melsuurger Schweinemarkt habe der Land⸗ 
wirtſchaft Millarden gekoſtet. (Rufe: O, o, links.) 
Wenn Abg. Dr. Crüger bei der zweiten Leſung 
an der Hand des Geſchäftsberichts einer Genoſſen⸗ 
ſchaft, die erſt ein Jahr deſtehe, ungünſtige 
Schlaſſe auf die Viehverwertungs⸗Genoſſenſchaft 
gezogen hat, welche den Magerviehhof errichten 
wolle, fo erwibere ich, daß die Viehverwertungs⸗ 
Genoſſenſchaft 1831 Genoſſen zählt, die 140 ein- 
zelnen Genoſſenſchaften angehören, die über das 
ganze Land verbreitet ſind. Die Genoſſenſchaft hat 
ein Haftkapital von 1 Million Mark. 

Abg. Dr. Crüger (Freiſ. Bp): Kennzeichnend 
für die ganze Forderung iſt die Aeußerung des 
Abg. Ring, daß der Schweinemarkt in Rummels⸗ 
burg der Landwirtſchaft einen Schaden von Mil⸗ 
Atarden zugefügt habe. Das iſt eine unglaubliche 
Uebertreibung. Ich bitte Sie, die Vorlage abzu- 
lehnen; dann mag uns die Reglerung eine beſondere 
Vorlage machen. Der Abg. Ring ſchildert die 
Verhültniſſe der Viehverwertungsgenofſenſchaft als 
ſehr glänzend. Es vertritt eigene Intereſſen. Der 
Bund der Landwirte hat eine Genoſſenſchaftskaſſe 
gegründet, welche zum großen Teil aus der Cen⸗ 
tralgenoſſenſchaftskaſſe geſpelſt wird, ein Mitglied 
der Genoſſenſchaftskaſſe iſt die Viehverſicherungs⸗ 
genoſſenſchaft. (Hört, hört! lints.) Der Bund der 
Landwirte will die Pretsbildung beeinfluſſen, von 
janttäven Gründen läßt man ſich beim Magervieh- 
hof nicht leiten. Ich will Herrn Ring nicht zu 
nahe treten, aber nach den Erfahrungen, die wir 
bisher bei ſeinen Unternehmungen gemacht haben, 
mũ 5 er el daß er glänzende Erfolge 
erzielen wird. Ich bitte, die Poſitlon abzulehnen. 
(Beifall links.) 5 5 725 

Miniſter v. Podbielsti: Ich habe darauf 
hingewleſen, daß in Berlin minderwertiges Fleiſch 
verzehrt werde und kann mich zum Bewelſe dafür 
auf Aeußerungen des früheren Leiters des Berliner 
Schlachthoſes, Hausburg, berufen. Auch in einem 
neueren Bericht wird das zugegeben. Ich meine, 
wir wollen Berlin gutes Fleiſch zuführen. Wenn 
von den hohen Fleiſchpreiſen geſprochen wird, ſo 
erhalten dieſe nicht die Züchter. In anderen Orten 
differitt der Prels zwichen Einkauf und Verkauf 
um 15 Pfg., in Berlin aber um 30 Pfg. (Hört! 
Hört! rechts.) Das muß doch beſondere Urſachen 
haben. 

Abg. dr. Friedberg (n.) Der Landwirt: 
ſchaftsminiſter habe bei der zweiten Leſung gejagt, 
der Oberbürgermeiſter von Berlin hätte erklärt, 
Berlin habe an dem Magerviehhof gar kein Inte⸗ 
reſſe. Da ſei es doch ſonderbar, wenn nun ein 
Abgeordneter nach dem anderen aus Berlin gegen 
dieſe Forderung auftrete. 


Die zweitgrößte preußiſche 


preußiſchen Kultusminifterlums über die 


Abg. Ring polemiſirt gegen den Abg. Dr. 
Crüger. Als Genoſſenſchaftsanwalt leuchte für ihn 
ſein Verband am Firmament (Zuruf links: keine 
Staatshilfe!) während er die anderen Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbände angreiſe. Einer ſeiner Leute, Dr. 
Staudinger in Darmſtadt habe ihm vorgeworfen, 
daß er für das Wort „ſozialiſtiſch“ zweierlet Ver⸗ 
wendung habe, er beſitze eine Keule, dlejenigen 
Genoſſenſchaften niederzufchmetiern, die nicht ſeinen 
Standpunkt teilen. Er behandle fortgeſetzt das 
Genoſſenſchaftsweſen vom parteitſchen Standpunkt 
aus. (Zuruf links; unwahr! Ein anderer Herr 
ſchreibe, daß er den Standpunkt des Herrn Dr. 
Crüger logiſch und moraliſch unhaltbar finde. Wenn 
ich ſolche ſcharfen Angriffe zu hören bekäme, jo 
würde ich mich wenigſtens hüten, andere Genoſſen⸗ 
ſchaflsverbände in der Weiſe anzugreifen, wie Abg. 
Dr. Crüger es tut. 

Präfident v. Köcher: Der Abg. Ring hat 
einen Ausſpruch über den Abg. Crüger eltirt, daß 
Herr Dr. Crüger moraliſch unhaltbar ſei. Nun 
weiß ich ja ſehr gut, daß der Abg. Ring ſich die⸗ 
ſes Urteil nicht zu eigen macht. Ich möchte aber 
doch bitten, ſolche Sachen nicht vorzubringen. 

Der Titel wird angenommen nachdem ein An⸗ 
trag Dr. Barth auf Zurückverweiſung an die Kom⸗ 
miſſion abgelehnt iſt. 

Mittwoch: weitere Beratung, Schluß 4½ Uhr. 


Gemeinde-, Schul- und Kirchenweſen. 


00 Preußiſches Schul⸗Elend. Ueber Mangel 
an Reinlichkeit in den preußiſchen Schulen! klagen 
vielfach die Reglerxungs⸗Medizinalbeamten und er⸗ 
wähnen dabei häufig ſowohl den mangelhaften Zu⸗ 
ſtand der meiſt ungeölten Fußböden wie die leldige 
Geldfrage. Bel etwas größerem Verſtändnis in 
den Schulgemeinden und etwas größerer Opfer⸗ 
willigkeit würden dieſe Verhältniſſe erheblich beſſer 
jein können. Aus verſchiedenen Reglerungsbezirken 
wird auch, wie; es in dem Sanitätsbericht des 
Jahre 
1895, 1896 und 1897 heißt, berichte, daß trotz 
des beftimmten Verbots der Auſſichtsbehörden, 
immer wieder das Auskehren der Schulzimmer von 
Schulkindern beſorgt wird. Dies war in der 
Regel der Fall in den Landſchulen des Regierungs- 
bezirks Köslin, von denen es allgemein heißt, 
daß die meiſt defekten Fußböden mit mangelhaft 
ausgefüllten Löchern und klaffenden Dielenrigen 
durch Staub⸗ und Schmutzanſammlungen günſtigen 
Nährboden für Krankheltskeime böten. Spucknäpſe 
ſind nur in wenigen Schulen vorhanden und dann 
meiſt nicht mit Waſſer gefüllt. Aehnliche Verhält⸗ 
niſſe werden aus den Reglerungsbezirken Frankfurt, 
Erfurt, Osnabrück, Düſſeldorf und Sigmaringen 
beklagt. Von einer wirklich rationellen Reinlich⸗ 
keltspflege mit regelmäßigem feuchten Aufwiſchen 
und feuchtem Staubwiſchen wird nur vereinzelt be⸗ 
richtet. Im Zuſammenhang mit der Reinhaltung 
der Schulklaſſen wird berichtet, daß ſich im Re⸗ 
glerungsbezikk Schleswig, beſonders in den 
Marſchen, die Kinder während der feuchten, 
winterlichen Jahreszeit Schuhzeug zum Wechſeln 
in der Schule halten. Hierdurch werden Er⸗ 
kältungen der Kinder vermieden, die ſonſt acht 
Stunden lang mit durchnäßter Fußbekleidung ſitzen 
müßten. 

00 Eine neue 100 000⸗Stadt. Die Polizet- 
direktion in Rirdorf hat in den letzten Tagen 
eine Zählung der Einwohnerſchaft vorgenommen, 
wobel ſich herausgeſtellt hat, daß die Stadt jetzt 
100 951 Seelen zählt. 


00 die ſoc.⸗dem. Gemeindevertreter in den 
Vororten Berlins find ſeit 1900 von 23 auf 
43 angewachſen, während die ſoe. dem. Stimmen 
von 4 450 auf 8 199 geſtlegen find, 


00 Ob der Berliner Bürgermeiſterfrage (Rauf- 
mann) iſt zwiſchen Freiſinn und Soeialdemokraten cine heftige 
Fehde ausgebrochen, die in den beiden führenden Blättern, 
der „Freiſ.⸗ Ztg.“ und dem „Vorw“, ausgetragen wird. 
Das Hauptorgan der Herren am weiteſten nach links 
kritiſteren auf das jchärfite das Verhalten der freifinnigen 
Stadtverordneten, die, nach ſeiner Meinung, den Stadtrat 
Kanfmann ſchmählich im Stich gelaſſen haben. Der 
„Vorw.“ ſchrieb am Sonnabend: 

Der „Berliner Kommunalfreiſinn“ hat die Oppo⸗ 
tion nur erfunden, um den Eindruck der Erbärmlich eit 
eiger Unterwerfung zu verſtärken. Die Junker dagegen 
find Kerle, wie ihr Verhalten gegen den Kalſer bei der 
Ranalvorlage und der Bahnhofsanlage in Homburg 
beweiſt. Die Junker nützen ihre Macht bis zur äußerſten 
Konſequenz aus, die freifinnige Bourgeoiſie aber ſchimpft 
und winſelt. 


In ihrer Sonntags Nummer antwortet darauf die 
„Freiſ 81g.“ ® 
Eine derart ſortgeſetzte Haltung des leitenden 
Organs der Berliner Sozialdemokratie ſollte es unſeres 
«erachtens für die bürgerlichen Fraktionen der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung unmöglich machen, noch irgend 
welche Beziehungenkzur ſoz.⸗dem. Fraktion daſelbſt zu 
unter halten. 


(Zweites Blatt). 


Zeilung 


1902 


Der Mlordprozeß Krofigk. 


Am Nachm. des 4. Verhandlungstages (Mon- 
tag) ſagte Kriminal⸗Kommiſſar v. Bückmann 
noch aus: Skopeck hat mir geſagt: Als er gerade 
den Krümperſtall verlaſſen wollte, habe er einen 


ſcharfen Schuß gehört. Er ſei an das Guckloch 
gelaufen und habe den Rittmeiſter blutend an dem 
Erdboden liegen ſehen. Er jet ſofort in den 
Krümperſtall zurückgelaufen und habe dort erzählt, 
was er geſehen habe. In dieſem Augenblicke jet 
ein Mann in den Krümperſtall gekommen, habe dle 
Hände in die Höhe gehoben und gerufen: „An⸗ 
ſpannen! Anſpannen!“ Es war für mich ein ſehr 
wichtiges Moment, daß Skopeck mir erzählte, wie 
der Mann die Hände in die Höhe gehoben und 
gerufen habe: „Anſpannen! Anſpannen!“ Alles 
andere konnte Skopeck ſchlleßlich von anderen Dra⸗ 
gonern gehört haben. Es kam noch hinzu, daß der 
Dragoner Baranowski mir ſagte, er habe faft zu 
gleicher Zeit einen Mann mit ſtelfer Mütze und 
ſchwarzem Schnurrbart an der Bandentür ſtehen 
ſehen. Ich ſagte mir: dann kommt noch ein an⸗ 
derer Mann in Frage, denn Marten hat keinen 
ſchwarzen Schnurrbart. Es kam nur Hickel in 
Frage, da die anderen Unteroffiziere mit ſchwarzem 
Schnurrbart dienftfrei waren. 
Betracht, daß Hickel der Schwager Martens war. 
Skopeck konnte meiner Ueberzeugung nach nicht in 
Frage kommen, denn es wäre geradezu Wahnſinn 
geweſen, wenn Skopeck geſchoſſen, darauf ſofort in 
den Krümperſtall gelaufen wäre und erklärt hätte: 
Der Rittmeiſter iſt erſchoſſen. Präſ.: Sagte 
Skopeck, wie die belden Leute mit den ſtelſen 
Mützen an der Bandentür geſtanden? Zeuge: 
Jawohl, er ſagte: einer ſtand dicht vor dem Guck⸗ 
loch, der andere dicht daneben vor den dort ſtehen⸗ 
den Wagen. Präſ.: Sie halten es für möglich, 
durch das Guckloch ſo, wie es geſchehen iſt, mit 
dem Carabiner zu ſchießen? Zeuge: Ganz be⸗ 
ſtimmt, der Täter hat augenſcheinlich den Carabiner 
ins Guckloch gelegt und losgeſchoſſen, zumal dle 


Beleuchtung in der Reitbahn eine ſehr gute war. 
Nur ein Stümper hätte ſo nicht ſchießen können. 


Ich vermute, es iſt auf Skopeck verſchledentlich ein⸗ 
gewirkt worden; deshalb ſagte ich ihm, er habe 
nur nötig, Herrn Kriegsgerichtsrat Lüdicke oder 
einem Richter die Wahrheit zu ſagen. Wenn Sie 
eln Unbefugter, vielleicht ein Unteroffizier fragt, 


ſo antworten Sie nur immer wieder, Sie wüßten 


es nicht, oder machen Sie ihm irgend eine Erzäh⸗ 
lung. (Bewegung im Zuhörerraum.) Bräf.: Es 
wird behauptet, Sie ſollen ſich hier im Hotel 


Kaiſerhof mit dem Rittmeiſter v. Tresckow und 
anderen Offlzieren noch am 4. Juni über die 


Verhandlung unterhalten haben. Zeuge: Das iſt 
möglich. Verteidiger: Geben Sie zu, daß Sie 
den Rat, den Sie Skopeck gaben, weder in der 
erſten Verhandlung mitgeteilt noch zu den Akten 
gegeben haben? Zeuge: Das gebe ich zu. Ver⸗ 
teldiger: In der vorigen Verhandlung ſagte der 
Zeuge, er habe von dem Ausgang der erſten Ver⸗ 
handlung zunächſt kelne Kenntnis erhalten. Halten 
Ste dies aufrecht? Zeuge: Ich habe gejagt, ich 
bin nach der erſten Verhandlung nicht nach Berlin 
gefahren und habe von dem Ausgang des Prozeſſes 
nur durch kleine Provinzblätter erfahren. Prüf. : 
Legen Sie denn, wenn Sie etwas in der Zeitung 
finden, dies nicht zu den Akten? Zeuge: Im 
allgemeinen nicht, da ja die Herren ſelbſt die Zel⸗ 
tungen leſen. Ich habe erſt, als ich zum zweiten 
Termin nach Gumbinnen fuhr, Kenntnis davon 
erlangt, daß Skopeck beim erſten Termin nicht 


vereidigt wurde, weil er Melzer und Schneider 


gegenüber andere Ausſagen gemacht habe. Ver⸗ 
teidiger: Wie das Protokoll ergeben würde, iſt 
Herr v. Bäckmann bei der erſten Verhandlung erſt 
nach längerer Mittagspauſe vernommen worden. 
Er wußte offenbar, was die anderen Zeugen aus⸗ 
geſagt haben. Er hatte, wie alle Zeugen, im 
Zeugenraum gewellt. Es wird dort auch zweifellos 
davon geſprochen worden fein, daß Skoppeck dle 
Aeußerung getan haben fol: Er wiſſe gar nicht, 
ob Civiliſten oder Unteroffiziere dort geſtanden 
haben. Zeuge: Ob ich von den Verhandlungen 
gerade etwas erfahren hatte, weiß ich nicht. Ich 
hielt mich damals meiſt im Offizterskaſino auf, und 
ich habe niemals gefragt, was die einzelnen Zeugen 
ausgeſagt haben. Verteidiger: Das habe ich auch 
nicht behauptet. Zeuge v. Bäckmann: Wenn ich 
es gehört haben ſollte, nachdem ich meine Ausſage 
abgegeben habe, ſo bin ich doch nicht in der Lage, 
den ganzen Akteninhalt zu kennen und auch ſoſort 
die Wichtigkelt jeder einzelnen Ausſage zu erkennen. 
Verteidiger: 
wichtig anſah, ſollte ohne Weiteres einem gewlegten 
Kriminalkommiſſar entgangen ſein? Zeuge: Ich 
war mir damals der Bedeutung dieſes Punktes 
nicht bewußt. Als ich im Auguſt zu dem zweiten 
Termine hierher reiſte, las ich in den Zeitungen, daß 
Skoppeck jetzt vereidigt worden iſt, der damals 
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rat Scheer: 


. Zeuge ſagt weiter aus, 


aus nicht mehr zu ſehen. 


nicht vereivigt wäre, well feine Ausführungen im 
Widerſpruch mit den Ausſagen anderer Zeugen 
ſländen. Verteidiger: Im vorigen Prozeß ſagten 

Ste, daß Sie von dem Ausgang des erſten Pro⸗ 
. zeſſes keine Kenntnis gehabt hätten, bis Sie wieder 
nach Gumbinnen gekommen ſind. Das war doch 
auch ſchon eine ganz wunderbare Sache. Ober⸗ 
krlegsgerichtsrat Scheer: Welche Bedeutung ſollte 
das haben? Verteidiger: Das iſt erheblich für 
die Glaubwürdigkeit des Zeugen. Zeuge: Ich 
kehrte nach Berlin zurück und wußte nur über 
den Ausgang aus kleinen Provinzblättern. Ver⸗ 
teldiger beantragt die Verleſung des Berichts, den 
der Kriminalkommiſſar v. Bäckmann unmittelbar 
unter dem Eindruck der Ermittelungen eingereicht 
hat. — Das Gericht beſchließt, morgen über die 
event. Verleſung des Berichtes Beſchluß zu faſſen. 

Kriminalſchutznann Richter hatte ſich in 
Gumbinnnen als Aſpirant für den Karſernenin⸗ 
ſpektordienſt eingeführt und hatte Gelegenheit, viel⸗ 
fach Geſpräche der Unteroffiziere zu hören. Die 
Unteroffizlere ſagten, am beſten wäre es: man ſage 
gar nichts. Von Skoppek wurde erzählt: er hätte 
geäußert, die Behandlung durch den Rittmeiſter v. 
Kroſigk Hätte ihn faſt zum Selbſtmord getrieben. 
Dann erſchlen aber bald eine Notiz in den Zei⸗ 
tungen, daß zwei Kriminalbeamte in Gumbinnen 
weilten. Dann fingen die Leute an, ſich zurückzu⸗ 
zlehen. Man fragte mich höhniſch, ob ich nicht 
den Kriminalkommſſſar v. Bäckmann kenne. Ich 
ſagte: Keine Ahnung! ( Heiterkeit.) 

Darauf erfolgt um 7 Uhr die Beſichtigung der 
Reltbahn. In der mit acht Gasflammen, wie am 
21. Januar v. J., beleuchteten Reitbahn erklärte 
der Oberleutnant v. Hofmann, welche Stellung 
die einzelnen Leute in der Reitbahn hatten. Der 
Rittmelſter ſtand in der Mitte. Der Zeuge 
Bunkus giebt an, daß der Rittmeiſter ſich ärgerte, 
daß die Bandentür offenſtand. Oberkriegsgerichts⸗ 
War es ebenſo hell wie heute? 
Zeuge: Noch heller; heute find drei Glühſtrümpſe 
kaput. Von der Reitbahn aus konnte man jeden 

deutlich erkennen, wenn die äüßere Flügeltür ge⸗ 
Öffnet wurde. Die Angellagten Marten und 


nachher Hickl müſſen ſich vor dem Guckloch in 


Anſchlag ſtellen, Baranowski und Skoppek müſſen 
durch das Viereck gehen und angeben, wo die 
beiden Perſonen geſtanden haben, die ſie damals 
geſehen haben wollen. Oberkriegsgerichtsrat Scheer: 
Zeuge Baranowskt! Sie hatten damals von der 
Schmiede her ein Pferd durch den Durchgang zum 
Stall geführt, haben Sie auf dem Hinweg 
jemanden geſehen? Zeuge: Niemand; aber als 
ich zurückkehrte, war die Spalt etwas größer. 
er trat neuglerig hinzu 
und ſah um die Thür herum. Dabei ſah er einen 
Mann, einen Soldaten mit Mantel und Schirm⸗ 


m mütze in dem Zwiſchenraum ſtehen. Dieſer hatte 


einen ſchwarzen Schnurrbart. Er erkannte, daß 
es ein Unteroffizier war, und habe fi ſchleunigſt 
gedrückt. Der Angeklagte Hickel muß den 

Mantel anziehen und die Mütze aufſetzen und ſich 
zwiſchen die Thür ſtellen. Zeuge Baranowskt 
wird dann vom Reltplatz hereingerufen und muß 
beim Vorübergehen um die Ede ſehen. Er erklärte, 
daß er einen Mann mit ſchwarzem Schnurrbart 
geſehen habe. Oberkriegsgerichtsrat Scheer: Können 

Sie auch das Geſicht ſehen? Zeuge: Ja, es 
iſt der frühere Sergeant Hickel. Oderkriegsgerichs⸗ 
rat Scheer: Haben Sie ihn damals nicht erkannt? 
Zeuge: Nein. Oberkriegsgerichtsrat Scheer ermahnt 
Skoppek jedes Wort jorgfältig zu prüfen. Er 
ſolle bedenken, daß von ſeiner Ausſage Tod und 
Leben zweier Menſchen abhängen könne. Zwiſchen 
dem äußeren und inneren Türflügel iſt eine Oeffnung 
von etwa 40 em Breite, durch dieſe fällt ein 

breiter, grell blendender Lichtſchein in den von 


der Schmiede durch den Durchgang führenden 


Gang. Stoppek erklärt, daß die beiden mit 


Miünteln und ſtelfer Mütze bekleideten Perſonen 


an jener Tür geſtanden haben. Er wendet ſich 
auf Anordnung kurz rechts herum und öffnet den 
Krümperſtall, der von einer Lampe trübe erleuchtet 
it. Er ging bis zum Ende des Stalles, wo die 
drei Mann Stallwache geſtanden hatten. Wie 
Skoppek ausgeſagt hatte, hatte er mit der Wache 
einige Minuten geſprochen, ging dann aber weg, 
will jedoch im Stalle geblieben, und erſt aus dem 
Stall gegangen ſein, als der Schuß fiel. An der 
Tür iſt er tatſächlich vom Futterkaſten aus nicht 
mehr zu erkennen. Sehr intereſſant geſtaltete ſich ber 
Verſuch, ob Skoppek von dort aus etwas ſehen 
konnte. Zwei Zeugen ſtellten ſich zwiſchen die 


Tir. Stoppet ſiand im Krümperſtall. Auf einen 


Schlag gegen die Tür, der den Schuß marliren jollte, 
lleſen die beiden weg. Skoppek kam zur Thür 
heraus. Als er öffnete, waren beide von dort 
Skoppek ſoll aber heut 
außerordentlich langſam herausgekommen ſein. Es 
folgte dann noch eine Auſſtellung in der Reitbahn, 
bei der ein heiterer, viel belachter Zwiſchenfall 


Br: ſich ereignete, indem ein älterer, ſehr kurzſichtiger 


= Bexichterſtatter aus Berlin in einem mit Waſſer 


gefüllten Sprunggraben fiel. — Dienftag : Fort⸗ 


ſetzung. 
Bei Beginn der Dienſtag⸗Sitzung (5. Ver⸗ 
handlungstag) bemerkt der Vorſiende Oberſtleut⸗ 
nant Herhudt v. Nohden: Die Soldaten, die hier 
als Zeugen vernommen werden, ſollen gewiſſer⸗ 
maßen vergeſſen, daß ſie hier vor Vorgeſetzten 
ſtehen. Sie können ſich rühren und ſollen einge⸗ 
denk ſein, daß fie hier als Zeugen vor einem Ges 
richtsho e und nicht als Soldalen vor der Front 
ſtehen, und mit aller Ruhe und Geloſſenheit ihre 
Ausſagen wachen. — Oberkriegsgerichtsrat Scheer: 
Der Herr Oberſtleutmant Herhudt v. Rohden hat 
bereits gejagt, daß Sie ſich rühren ſollen. Wle 
heißen Sie mlt Vornamen? Zeuge Bara ⸗ 
nowski Zu 
rat Scheer: 


Ich kann Ihnen doch nicht den Be⸗ 


Beſehl, Buſtav. Oberkrlegsgerichts⸗ 


fehl geben, Guſtav zu heißen. Machen Sie Ihre 
Ausſagen fo, als wenn Sie zu Kameraden ſprächen. 
— Der Zeuge bekundet darauf: Als er am Tage 
des Mordes in den Krümperſtall gehen wollte, 
fiel ein Lichtſtrahl aus der Reltbahn in den dunklen 
Flur. Da ſah er einen Mann mit ſtelfer Schirm⸗ 
mütze und Mantel. Der Mann war mittelgroß 
und hatte einen ſchwarzen Schnurrbart. Er ftand 
ſeitwärts von dem Guckloch. Ich hielt ihn für 
einen Vorgeſetzten, deshalb ſah ich mir den Mann 
nicht beſonders an. Borfig.: Es iſt Ihnen 
geſtern Hickel mit Schirmmütze und Mantel vor⸗ 
geſtellt worden, war dies der Mann? Zeuge: 
Das weiß ich nicht. Vorſitz: Kann es Hickel 
geweſen ſein? Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. 

Angeklagter Hickel: Geben Sie die Möglich⸗ 
keit zu, daß der Schnurrbart des Mannes eine 
andere Farbe gehabt haben kann? Ich bin mehr⸗ 
fach von Landgerichtsdirektor Röſe in Inſterburg 
vernommen worden. Als ich vor einigen Wochen 
in Inſterburg war, traf mich der Herr auf der 
Straße und fragte mich, was ich vor 14 Tagen 
in Inſterburg zu tun hatte. Als ich dem Herrn 
Landgerichtsdirektor bemerkte, daß ich ſelt einem 
Jahre nicht mehr in Inſterburg war, ſagte er, ich 
möchte beſtimmt behaupten, Sie vor 14 Tagen 
geſehen zu haben. Zeuge: Ich weiß beſtimmt, 
daß der Mann einen ſchwarzen Schnurrbart hatte. 

Krlegsgerichtsrat Bollinger» Infterburg be⸗ 
kundet: er hatte den Musketler Ratzlow wegen 
Fahnenflucht zu vernehmen. Dieſer eräzhlte ihm, 
in einer Nebenzelle ſitze der Hilfstrompeter Rhelniſch 
von der 4. Schwadron. Mit dleſem könne er ſich 
durch das Oſenrohr unterhalten. Eines Tages 
habe Rheiniſch gejagt, Marten habe den Rittmeiſter 
erſchoſſen, das wiſſe er ganz beſtimmt. Auf bie 
Frage, woher er dies wiſſe, antwortete Rheliniſch, 
dies werde er ihm morgen fagen, er ſolle jedenfall 
Schweigen beobachten. Sie mußten alsdann das 
Geſpräch abbrechen, da fie von dem Gefangenen⸗ 
auſſeher geſtört wurden. Verteidiger Burchard: Ich 
bemerke, daß Ratzlow ein mehrfach beſtrafter, ganz 
verlogener Menſch iſt. Kriegsgerichtsrat Boll in⸗ 
ger: Zeuge Ratzlow ſei das erſte Mal geflüchtet, 
well er, wie er angab im betrunkenen Zuſtande an 
feinen Hauptmann ſchrſeb, er mache ihn zum Erben 
ſeines 40,000 Mk. betragenden Vermögens. Das 
zweite Mal ſei Ratzlow geflüchtet, weil er ſich an 
einer Schlägerei betelligt hatte. Im allgemeinen 
mache der Mann einen nicht ungünſtigen Eindruck. 
— Trompeter Rhein iſch, der wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit tötlichem Ausgange in Inſter⸗ 
burg eine ſechsjährige Zuchthausſtrafe verbüßt, in 
Sträflingskleidern als Zeuge vorgeführt, bemerkt: 
er habe ſich wohl einmal mit Rotzlow, als er in 
Unterſuchungshaft ſaß, durch das Ofenrohr unter⸗ 
halten, aber er habe nicht geſagt, daß Marten der 
Täter ſei, er wiſſe gar nicht, wie er dazu kommen 
ſollte. Verhandlungsleiter: Wiſſen Sie etwas von 
dem Morde ? Zeuge: Nicht das Geringſte. Ver⸗ 
treter der Anklage: Sie müſſen doch mit Raßlow 
über den Mord geſprochen haben. Zeuge: Ich 
habe aber nicht geſagt, Marten ſei der Täter. 
Kriegsgerichtsrat Bollinger: Ratzlow ſagte mir, 
Rheiniſch habe ihm erzählt, als der Ritt⸗ 
meiſter erſchoſſen wurde, ſeien die Dragoner vor 
Freude in die Höhe geſprungen, in die Cantine gegan⸗ 
gen und hätten ſich einen Gehörigen angetrunken. — 
Musketier Ratzlow bekundet: er je, ege er 
Soldat wurde, mehrere Male mit Geſängnis be⸗ 
ſtraft worden. Als Soldat ſei er viermal mit 
Mittelarreſt und dreimal mit ſtrengem Arreſt bes 
ſtraft worden. Außerdem erhielt er zweimal Ge⸗ 
füngnis wegen Fahnenflucht. Im Gefängnis war 
er Zellennachbar des Rheiniſch. Rheiniſch ſel ganz 
verzweifelt geweſen, jo daß er elnmal ſeinen Stroh⸗ 
fact zerſchnitten habe. Er ſagte auch, er werde 
ein Gnadengeſuch an den Kalſer lichten, damit 
feine Strafe gemildert werde. Eines Tages unter⸗ 
hielten wir uns über die Ermordung des Ritt⸗ 
meiſters v. Rrofige. Da ſagte Rheiniſch: Unter⸗ 
offtztier Marten ſoll durch das Guckloch den Ritt⸗ 
melſter erſchoſſen haben. 

Dragoner Skopek wird in den Saal ge⸗ 
rufen. Dieſer iſt ein 24jähriger kleiner, etwas 
unterſetzter Menſch mit nicht unintelligentem Ge⸗ 
ſichtsausdruck. Es ft bekannz, daß Skopek ſelbſt 
der Tat verdächtig war. Er erklärt auf Befragen, 
er ſel am 21. Januar gegen 4 Uhr aus der 
Schmiede gekommen und belm Eingang der Reit⸗ 
bahn vorübergegangen. Dort habe er on der 
Bandenthür am Guckloch zwei Leute mit fleifen 
Mützen ſtehen ſehen. Da er etwas früher, als er 
durfte, in ſeiner Schmiede Feierabend gemacht 
hatte und einen der Männer für ſeinen Wacht⸗ 
meiſter hlelt, habe er ſich die Männer nicht näher 
angeſehen, ſondern jet ſchleunigſt in den Krümper⸗ 
ſtall gegangen. Dort habe er einige Minuten ver⸗ 
wellt. Als er heraustreten wollte, ler befand ſich 
zwei Schritt von der Stallthüt entfernt), hörte er 
einen furchtbaren Knall. Er lief hinaus und 
hörte in der Reitbahn die Stimme des Oberleut⸗ 
nants Hofmann. Er ſchaute daher durch das 
Guckloch und ſah den Rittmeiſter am Boden liegen. 
Darauf fet er in den Krümperſtall gegangen und 
habe dort erzählt, daß der Rittmeiſter erſchoſſen 
ſei. In dleſem Augenblick kam ein Mann in den 
Krümperſtall, hob die Hände in die Höhe und 
rief: „Anſpannen! Anſpannen, der Rittmeiſter von 
Kroſigk iſt erſchoſſen!“ Leiter: Sie glaubten nun, 
elner der beiden Männer ſei Ihr Wachtmeiſter, 
und wenn Sie den Krümperſtall nach einigen 
Minuten verließen, wäre der Wachtmeiſter nicht 
mehr am Guckloch? Zeuge: Jawohl. Leiter : Hatten 
die Mützen, die die zwei Männer trugen, Schirme? 
Zeuge: Das weiß ich nicht. Leiter: Trugen fie 
Mäntel? Zeuge: Das habe ich nicht geſehen. 
Leiter: Waren die Männer Soldaten? Zeuge: 
Ich glaube. Lelter: Können es aber auch Civi⸗ 
liſten geweſen fein, die Milltärmützen trugen? 


Ganz gut. 


Zeuge? Das iſt auch möglich. — Der Leiter be⸗ 
ſiehlt darauf, daß Marten eine der auf dem Ge⸗ 
richtstiſch liegenden ſteifen Mützen mit Schirm 
und Hickel eine ebenſolche ohne Schirm auſſetzen 
und vor den Zeugen treten. Letzterer bemerkt auf 
Befragen er könne nicht ſagen, ob die Angellagten 
die Männer waren, die er an der Bandenthür ge⸗ 
ſehen. Leiter teilt darauf mit, daß er ſoeben ein 
Telegramm aus Berlin erhalten habe, das im weſent⸗ 
lichen laute: „Ich melde mich als Zeuge. Liebſch, 
Swinemünder Straße 54.“ Auf weiteres Befragen 
bekundet Skopek: Oberleutnant Hofmann ließ 
ſofort die Schwadron auf dem Korridor antreten. 
Am Abend wurde die Schwadron in der Reitbahn 
vor die Leiche geführt. Leiter: Kennen Sie den 
Fahnenſchmled, Unteroffizier Krieg? Zeuge: Bel 
dem arbeitete ich in der Schmiede, Leiter: Dieſem 
Krieg haben Sie am Tage nach dem Morde Ihre 
Wahrnehmungen erzählt? Zeuge: Jawohl. Krieg 
ſagte mir, ich ſei doch kurz vorher an der Banden⸗ 
tür vorüber gegangen, da müßte ich was geſehen 
haben. Leiter: Wann wurden Sie verhaftet? 
Zeuge: Am 22. Januar Abends. Leiter: Was 
hat Krimlinalcommiſſar v. Bäckmann zu Ihnen ge⸗ 
ſagt? Zeuge: Er ſagte, wenn ich von Unteroffizieren 
gefragt werde, dann ſolle ich nichts ſagen, ich brauche 
nur vor Gericht die Wahrheit zu jagen. Leiter: 
Weshalb haben Sle dies nicht in der erſten Ver⸗ 
handlung geſagt? Zeuge: Das hatte ich vergeſſen. 
Leiter: Sie wußten es aber doch ſpäter. Zeuge: 
Jo, weil ich danach gefragt wurde. Leiter: Waren 
Sie damals ſchon verhaftet? Zeuge: Jawohl. 
Leiter: Wie ſtanden Sie mit Marten? Zeuge: 
Leiter: Wie ſtanden Sie mit dem 
Rittmeiſter? Zeuge: Ebenfalls gut. Leiter: 
Haben Sie zu der Sternberg nicht elnmal geſagt: 
Morgen komme ich zum Verhör, ich weiß von gar 
nichts und habe nichts geſehen. Auf den Einwand 
des Mädchens, daß Sie doch Ihre Ausſage be⸗ 
ſchwören müſſen, ſollen Sie gejagt haben: Es tft 
mir ſchon vorgehalten worden, wegen Meineids 
giebt es acht Jahre Zuchthaus. Es iſt mir aber 


alles egal. Es iſt gleichgiltig, ob ich früher oder 
ſpäter ſterbe. Zeuge: Das habe ich nicht geſagt. 
e —— 
Vermiſchtes. 


Der älteſte Gerichtsreferendar in Berlin 
geht dieſer Tage in das Aſſeſſorexamen. Der be⸗ 
treffende Herr iſt Mitte der Fünfziger, Major a. D. 
und mit mannigfachen Orden dekorirt. Er hat es 
fertig gebracht, als alter Herr die vorgeſchriebenen 
drei Jahre Rechte zu ſtudteren und hat ſich dann 
wie der jüngſte Referendar, vier Jahre lang auf 
den verſchledenen Stationen ausbilden laſſen. 

— Einen neuen Stunden-Weltrecord hat 
Robl in Paris aufgeſtellt, indem er ein Rennen 
gegen Dickentmann und de Guichard in der Stunde 
nicht weniger als 67,353 km zurücklegte. Bis⸗ 
her betrug der Weltrecord in der Stunde 65,742 
km Robl hat von 15. km an vollſtändig neue 
Zeit geſchaffen. 

—Erwiſcht. Der in den Berliner Verbrecher⸗ 
kreiſen ſehr bekannte ehemalige Kunſtreiter Zucht⸗ 
häusler Wenzel, der aus der Moabiter Straf⸗ 
anſtalt ſeiner Zeit ausgebrochen war, nachdem er 
dort ſhon 10% Jahre unfreiwilliger Muße 
genoſſen, iſt in Zwickau endlich jeitgenommen wor⸗ 
den. Er hat die Zeit der Freiheit zu Einbrüchen 
und Betrügereien in Halle, Harburg, Lüneburg, 
Gera, Eiſenach, Leipzig, Dresden, Magdeburg, Zeitz, 
Altenburg, Reichenbach, Deſſau, Gotha und Köln 
benutzt und überführtermaßen 12 ſchwere, und 2 
leichtere Diebſtähle, 13 Betrugsfälle und 6 Unter⸗ 
ſchlagungen begangen. 

— von zarter Hand. Ein berühmter fran- 
zöſiſcher Phyſiologe hat folgende nationale Schön. 
heitsrangliſte der weiblichen Hand aufgeſtellt: Die 
ſchönſten Hände haben die iriſchen Mädchen, wäh⸗ 
rend die Hände der engliſchen Damen zu fleiſchig 
und zu dick ſind. Die Hände der Amerikanerinnen 
ſind ſchmal und lang. Die Finger der deut⸗ 
ſchen Mädchen ſind gewöhnlich zu kurz und 
dle Handflächen zu breit. Nächſt den Irländerinnen 
verdienen die Polin nen die Palme, was bie 
Schönheit der Hände anbetrifft. Die Hände der 
franzöſiſchen, italteniſchen und ſpaniſchen Damen 
könnte man indifferent nennen, obgleich man in 
Frankreich und Ikallen ſchönere Frauenhünde ſieht, 
als in Spanien. Die Pariſerinnen und Berli⸗ 
nerinnen widmen der Schönheitspflege ihrer 
Hände viel Zeit und die Folge davon iſt, daß man 
in dieſen beiden Hauptstädten die relativ ſchönſten 
Hände antriſſt. Die Hände der ariſtoktatlſchen 
Damen des Reiches der Mitte fallen durch enorm 
lange Nägel auf, auf deren Cultlvirung in neuerer 
Zeit auch bei uns viel Wert gelegt wird. In 
China heißt es: je vornehmer die Dame, deſto 
länger die Nägel. Die Gewohnheiten und Bes 
ſchäftigungen kann man ebenfalls an der Hand er⸗ 
kennen. Die Nähterin hat zerſtochene Finger, die 
Hausfrau, die ſelbſt mit zugreift, wird bald harte 
und rote Finger bekommen. Es iſt traurig aber 
war, eine ſchöne Hand iſt die Blüte des Müſſig⸗ 
ganges. Doch unſeren Damen zum Troſt: ganz 
feine Handarbeiten ſchaden den Händen, nichts. 
Das Bäckerhandwerk verſchönert die Hände ſogar. 
Wenn übrigens die Hand wirklich ſchön iſt, ſchade! 
ihr die Arbelt weniger, denn weiße fleiſchige Hände 
werden nicht leicht hart, beſonders, wenn die erſte 
Jugend vorüber iſt. Um zu beglücken, braucht 
aber eine Hand nicht ſchön zu fein. Jene Hände, 
deren Miſſion es iſt, himmliſche Roſen ins 
irdiſche Leben zu Flechten, diejenigen der Mütter, 
der ſorgenden treuen Hausfrauen und Gattinnen 
lieben und verehren wir gerade deshalb vor allen 
anderen, weil ihre Schönheit über dem Schaffen 


ohne Ende verloren ging, well ſie das Wahrzeichen 


eines tätigen, pflichttreuen Lebens tragen. 


* 


—“ Eine furchtbare Kataſtrophe. Der Vergnü⸗ 
gungsdampfer „Pittsbarg“, der Sonnabend mit Beranü 
ungSausflüglern überfüllt von Ciaeinnati nach Memphis 
uhr, geriet in Brand. Das Feuer griff jo raſch um ſich. 
daß die Rettungsarbeiten bei der 5 Panik nicht 
ſchnell genug durchgeführt werden konnten und beſonders 
viele in den unteren Salons befindliche Paſſagiere umkamen, 
ehe man ſie be reien konnte. Hunderte ſprangen über Bord, 
wobei eine Anzahl ertranken. Die Zahl der bishe feftgeftell» 
5 2. * 8. 50 a — Matroſen, die für die 

ere ihr Leben einſetzten. 

iſt vollſtändig Mei ac a a 

—* Furchtbarer Leichtſiun. Der Motorfabrikant 
Horch aus Köln machte mit einem Reftaurateur — einem 
Motorführer eine Vergnügungstour nach Bonn. Als auf 
dem Rückwege der Reſtaurateur, der des Fahrens unkundig 
ift, die Leitung dis Automobils übernahm, verlor er bie 
Gewalt über das Fahrzeug, das nun ins Feld hineinraſte. 
An einem »relldock zertrümmerte der Wagen; der 
rateur und der Fabrikant wurden lebensgefährlich verletzt. 


— 


Vom Hüchertiſch. 

Hans Iſſel, Handlexikon der gebräuch⸗ 
lichen Bauftoffe, Lieferung 1 Leipzig, Theod. Tho⸗ 
mas). Dies ſoeben zu erſcheinen beginnende Werk dürfte 
in allen Fachkreiſen die freudigſte Au nahme finden, da es 
der Berfaſſer vorzüglich verſtanden hat, den gewaltigen Stoff 
nach alphabetiſchen Sprichworten geordnet zu bemeiitern und 
fomit im Gegenſatz zu kompendibs⸗doktrinären Werken ein 
überaus praktiſches Hil smittel zu ſchaffen, wie es bisher in 
der bautechniſchen Litteratur noch nicht vorhanden war. Das 
7 ſteht dabei auf der Höhe der neueflen Erfahrungen 
und Erfindun en, iſt reich illuſtriert und wird in einigen 
Monaten in 10 Lieferungen à Mk. 1. — komplett vorliegen. 
Wir können das Werk unferen Leſern beftens len. 

„Weltall und Menſchheit“ — iſt der Nefeinde 
Titel einer neuen, großangelegten Publikation, die Hine 
Kraemer ſoeben im Deutſchen Verlagshaus Vong & Co, 
Berlin W 57, (Preis 60 Pf.) erſcheinen lüßt. Ihr Zie 
ift etz, die Lücke auszufüllen, auf die der Altmeiſter der Ge⸗ 
ſchichtſhreibung, Leopold von Raute, einft hingewieſen hatte, 
d. h. elne Geſchichte der Beziehungen des Menſchengeſchlechts 
zum Weltall und feinen Aräften von der Vorzeit bis zur 
Gegenwart zu ſchaffen — alſo keine „Welt“ Geſchichte in 
dem bisherigen Sinne, die ſich auf die Schilderung der Schick⸗ 
ſale der Völker und ihrer Führer beſchränkte, ſondern eine 
umfaſſende, einzigartige Schilderung des Titanenkampfes 
des Menſchen mit den Natucgewalten, die er in feine Dienſte 
zwingen mußte, um das Niveau unſerer modernen Kultur 
zu erreichen. 

Die Völker der Erde. Eine Schilderung der 
Lebensweiſe, der Sitten, Gebräuche, Feſte und Zeremonien 
8 . Br ee Dr. Be Lampert. Mit etwa 

ungen na em Leben. 35 Lieferun u 

60 Pfennig. (Stuttgart, Deuiſche Ses en 
Wunderbare giebt es, dach nichts iſt wunderbarer als der 
Menſch“, fo läßt ſich das Wort des großen Sophokles über⸗ 
ſetzen, und man ſtimmt ihm gern zu, wenn man ſich in 
das vorliegende Werk und ſeine prächtigen Abbildungen ver⸗ 
tieft. Es wird hier zu ungewöhnlich wohlfeilem Preiſe ein 
volkstümliches Prachtwerk erſten Ranges geboten, das An⸗ 
ſchauung und Belehrung in angenehmſter Form verbindet. 
Die erſte vieferung iſt durch jede Sortiments⸗ Buchhandlung 
zur Anſicht zu erhalten. 

Soeben erſchten: Ignotus, Der neue Plan 
für das juriſtiſche Studium in Preußen 
und feine Bedeutung für die Zukunft der Univerfitäten und 
des Juſtizweſens (Th. Grieben's Verlag — L. Fernau — 
Leiegg — Preis 80 9 rn 

rnament“. Zeitſchrift für angewandte Kunſt. Offl⸗ 
zielles Organ des 8 „Ornament“ zu Berlin. rn 
von Karl Koh- Kraus in Berlin. 7. Jahrgang. April 
He t. Einzelpreis Mek. 1,00. Jährlich 12 Hefte t 10,00 
Das April⸗Heft bringt an Illuſtrationen: Atelierſchran“ in 
Eiche von Alfred Wltherr, Dolchgriff in Bronce von der 
Fuma Schulz & Holdefleiß, Krone, Laterne ſowie Decken⸗ 
beleuchtung für elektriſches Licht von Walter Ortlieb. An 
Beilagen: Eingangs⸗Portal vom Kaufbaus N. Iſrael von 
der Firma Schulz & Holdefleiß, ſowie eine Herren⸗Zimmer⸗ 
Ecke von Alfred Altherr. Im textlichen Teil finden weir u. A. 
einen Artikel von Ernſt Engel über „Kunſt und Schule“ 
ſowie über „künſtleriſchen wWandſchmuck für Schule und 
Haus“ ron Siegſried Schellbach. 


— 
Luſtige Ecke. 

Klaſſiſch. Baron: „In der Johann⸗sberger Wein⸗ 
flaſche war doch noch ein Reſt; wo iſt der eigentlich gedlle⸗ 
ben? Johann: „Gnädiger Herr, der Reſt iſt Schweigen!“ 

Im Bilde geblieben. A.: „Sie waren ſo ſchwer 


krank?“ Feuerbeſtauungsſchwärmer: „Na, ich ſage Ihnen. 
wenigstens 14 Tage lang ſtand ich mit einem Fuß in der 


Urne! 

Ballgeſpräch. Sekundaner: Ach mein Fräulein, haben 
Sie auch ſchon einmal Geiſter gerufen, die Sie nicht wieder 
les werden konnten?“ 

Unter Kollegen. Erſter Schauſpieler: „Nun, was 
halten Sie von unſerem neuen Kollegen, dem Bonvivant?“ 
Zweiter Schauspieler: „Oh, ein überaus guter Kerl! Der 
tritt nie jem ndem zu nahe, höchſtens dem Souffleur!“ 

Paradox. A. : „So, Dir iſt heute die Kehle trocken?“ 


in die Direktionskanze „Der Herr 
Direktor läßt bitten, Sie möchten nach dem Zähn wechſeln 
zu ihm kommen.“ 


| Handelsnachtichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 22. April 1902 

Für Getreide, Hülſenfrächte und Oelſauten werden außer 

dem notirten Preife 2 M. per Tonne ſogenaunte Fact el 


Vrovifionufancemäßig vom 7 — vergütet 


Tonne 1 
wüladiſch große 062—0 78 Er. 124 — 125 ft. 
Tonne von 1000 Kilogr. 
d her 152155 Mk. 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito 97 Mk. 
Kleie ber 50 Kilogr. Weizen- 4,70—5,0 At. 
Roggen 5,15 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Redement gt Tranſi 
preis franco Neufahrwaſſer 6,00 Mk. cl. Sackbe 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 22. April 1902. 


Weizen 174-178 Mk., abfallende blauſpitzige Dualisit 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 148-153 Mk. 
Gerfte nach Qualität 120 -125 Mk. 
gut Brauwaare 126— 130 Mk. 
Futtererbſen 139—145 Mk. 
Kocher bſen nom. 180—185 Mark. 
dafer 140-145 Mk., feinfter über Notiz. 
Der Vorſtand der Brodbusterbörls 
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206. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


4. Kaffe. 9. Ziehungstag, 22 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


68 462 63 70 629 48 99g (1000) 1090 104 509 
(1000) 95 (50) 776 827 (1000) 2160 2 218 (500) 865 
915 64 3047 310 416 88 740 846 71 987 4078 80 525 
692 808 961 5039 162 814 (1000) 64 435 48 690 896 
902 70 6374 486 87 579 617 66 80 701 979 7026 
(400% 211 96 486 98 543 81 654 774 81 M7 8011 64 
154 57 449 541 608 88 7283 9055 104 246 562 789 68955 
„102% 947 11036 125 206 310 633 69 760 898 984 
12 15 42 66 211 71 841 77 (3000) 610 794 870 77 
500) 906 13008 (1000) 116 35 (500) 606 841 69 943 
14133 268 (1000) 369 546 717 91 881 59 915 27 15083 
76 (3000) 201 59 756 855 (500) 958 16061 63 88 
208 58.86 350 79 470 78 661 17043 75 81 225 60 869 
450 745 950 (10000) 18018 201 504 714 16 35 SU1 
985 1081 265 71 84 410 16 511 90 (600) 714 29 1% 
20111 473 88 523 48 60 680 770 945, 49:59 21008 
52 (500) 162 268 841 88 756 838 948 89 22072 95 249 
(600) 487 562 88 Bil 28265 809 88 528 605 J 765 
(1000) 900 24135 (500) 36 402 879 86 96 (3000) 958 
25088 215 406 82 742 (500) 098 26062 71 132 242 
1 97 709 77 27033 405 99 644 75 
(1000) 837 455 617 82 97 7% . 
28097 141 405 725 79 92 857 29252 81 660 786 
30008 (500) 84 188 420 684 829 32 40 46 31417 
82 704 66 87 996 32006 (3000) 125 450 502 615 (500 
778 98 959 33000 16 809 450 576 616 (3000) 45 74 
51 62 858 957 84083 60 212 37 98 (500) 828 424 516 
(500) 29 46 601 24 86 806 (3000) 75 35003 98 121 
200 75 457 (500) 67 543 (1000) 89 692 728 (3000) 52 
71 858 (500) 86 36038 197 215 65 851 98 (500) 420 27 
(500) 69 516 821 77 98 (500) 37160 800 507 671 72 84 
21 914 37 38023 47 144 210 69 (3000) 847 65 480 
518 20 621 881 950 61 63 39050 128 602 (500) 42 55 


URO) 72 756 833 75 97 955 
400 (3000) 64 81 182 409 (3000) 607 774 802 
81 90 917 77 93 41056 609 42002 186 94 241 311 


535 775 51 99 817 67 43144 (3000) 221 82 804 5 
4365 76 588 67 685 761 61 801 44014 220 321 70 95 
All 544 614 805 451% 279 471 93 642 46049 516 
615 66 (1000) 749,508 (1000) 946 70 80 47009 69 175 
869 652 48129 82 225 306 79 (500) 449 5285 803 (500) 
49033 46 180 214 BL 664 89 767 87 888 

50162 681 85 89 735 41 985 (1000) 51149 220 543 
619 68 746 821 66 9063 52052 61 (500) 101 77 258 307 
817 (500) 53018 592 97 663 700 48 54010 94 (500) 
182 76 269 395 462 77 580 658 68 88 (500) 818 76 85 
93 55025 79 163 (3000) 599 826 955 5676 56135 
90 506 57041 98 187 (5001 88 244 76 423 79 546 68 
98 726 66 86 912 (500) 58001 297 320 554 (500) 58 
668 77 79 920.98 59029 (500) 188 278 95 805 (500) 
70 532 47 77 628 (500) 79 (500) 740 98 895 (500) 935 

60002 121 324 460 544 674 84 826 942 58 60 
61061 155 402 31.86 593 794 815 62117 35 42 913 
461 515 676 93 725 95 819 63114 67 270 311 (1000) 
47 88 616 64272 84 897 429 564 72 675 (1000) 829 62 
980 93 65008 59 248 74 381 71 499 672 846 926 63 
66022 168 228 638 722 67039 80 148 542 82 (500) 627 
762 75 (500) 68089 269 404 96 (1000) 549 89 712 15 
807 50 917 69249 341 54 57 79 568 (1000) 664 964 

70106 87 879 920 71765 70 906 72142 73 84 
581 724 62 72 804 927 86 52 732090 805 76 568 86 
722 955 74060 89 160 310 (3000) 440 82 598 640 51 
770 (500) 78 800 17 (500) 73 75088 55 97 115 90 244 
51 461 95 659 78 76152 235 390 418 578 641 81 778 
816 77013 14 49 111 204 49 70 (500) 463 535 60 625 
88 (500) 729 808 78041 484 (3000) 598 626 89 730 
925 83 79081 143 96 234 97 823 89 438 506 42 (500) 
78 624 65 80 705 72 94 823 997 

80057 126 467 511 617 813 965 (5000) 81023 
168 413 514 731 839 62 82009 45 79 260 69 75 460 
556 84 654 784 83095 132 (1000) 227 858 521 700 80 
810 84025 34 288 48 91 815 552 54 918 (500) 85320 
556 755 855 86134 200 19 45 87 410 595 638 43 722 
86 808 (500) 918 8702 45 95 110 27 417 87 69 858 
59 938 88094 (500) 157 (500) 419 606 740 41 89131 
802 10 (500) 430 85 585 718 853 
8 402 627 722 97 905 46 89 92 
91514 683 87 818 915 92096 190 263 338 474 (500) 
518 85 609 715 814 22 23 951 93214 69 571 94012 
(3000) 128 99 266 368 501 13 910 23 95091 (500) 
221 390 585 645 727 832 74 979 96000 116 320 67 
540 604 47 765 823 34 97008 64 78 113 211 321 565 
619 (509) 808 (3000) 98241 668 734 887 987 99201 


433 (500) 3 39 675 725 


90077 139 94 


x 2 48 409 96 di 5 2) U 
102220 480 563 712 29 83 103227 7813000) 474 610 
70 761 77 864 104084 248 309 59 519 610 40 49 716 
865 908 105064 149 95 289 832 37 521 827 945 
106181 (500) 278 897 907 86 107285 67 71 481 94508 
84 687 753 55 97 876 108093 114 22 409 99 557 59 
791 806 (500) 20 924 90 109045 146 293 319 (1000) 
547 57 647 74 317 959 

110074 291 318 27 472 721 80 111200 28 (500) 857 


5 540.816.901. 491048. 


95 865 69 934 44 


24 

207 312 89 489 623 

25 884 437 74 712 927 117001 176 278 501 
500) 62 (3000) 642 61 730 826 86 72 
899989946 (3000) 754 67 840 989 119373 
48 


— 9% 12 3 - 
34 544 95 635 793 883 126298 812 680 60 875 925 


5 835 97 129215 61 880 584 687 871 81 99 984 
5 8 
5 130273 (1000) 585 131072 81 170 830 501 45 677 
52 915 (3000) 132242 65 133020 40 45 280 42 
826 461 636 62 85 87 (1000) 852 941 134150 82 u... 
87 619 135346 48 481 546 51 788 (500) 827 86 95 
136093 218 651 854 137057 (1000) 228 44 79 85 400 
46 955 138151 266 443 96 508 24 619 709 80 869 88 
920 59 139078 207 (500) 15 855 411 766 77 
140114 219 81.860 73 554 75 780 69 928 141071 
376 467 84 524 89 782 (500) 897 914 90 (1000) 142158 
96 369 89 719 81 (500) 857 143092 294 328 510 740 
954 144108 508 88 928 79 145101 248 97 (1000) 827 
436 87 568 678 (1000) 855 (500) 146026 222 550 627 
60 708 147184 268 550 74 692 731 79 921 90 148025 
147 79 212 463 (5000) 569 84 605 76 712 39 (1000) 
149077 94 98 (3000) 238 410 574 812 929 
150049 226 73 344 (500) 752 66 85 962 97 151007 
168 67 200 87 837 431 548 641 927 72 152109 204 
(1000) 52 86 88 866 74 484 617 91 765 850 75 954 74 
153207 88 56 8318 73 425 60 818 928 15 1051 97 211 
21 42 808 406 611 17 704 966 155016 87 356 (3000 
88 (1000) 524 892 928 88 43 156011 89 166 67.290 
425 73 (3000) 881 59 906 (3000) 12 21 157089 05 
29 45 290 425 507 158207 22 79 (500) 470 816 27 
940 65 76 159018 178 200 155 713 18 880 79 911 

16087 326 121 640 (3000) 703 890 161009 
(500) 287 888 714 54 805 162143 92 575 686 55 83 
780 906 163047 88 216 (1000) 31 71 (1000) 90 463 
71 585 99 692 (500) 701 885 955 (1000) 164037 57 
117 28 284 310 427 86 781 165018 175 236 91 691 
907 88 166028 54 116 43 51 98 375 404 56 74 87 702 
948 167062 80 300 84 430 37 625 168010 (3000) 
195 312 27 466 539 608 45 751 60 83 84 816 (3000) 
88 89 99 90% 169196 (500) 457 532 (3000) 37 66 
(500) 733 47 49 95 966 

170022 47 142 89 97 235 (500) 341 61 91 516 (500) 
165 817 88 171019 61 223 87 892 414 520 601 866 954 
172238 41 (500) 438 61 574 632 773 894 173113 248 


6 3 29 383 60 7 184110 
815 459 82 562 652 731 90 868 953 (3000) 185003 
175 863 66 87 446 (3000) 689 831 920 186090 91 
147 50 67 318 52 712 75 89 95 922 56 187076 270 803 
61 77 440 567 654 (500) 771 837 85 94 188101 315 83 
415 656 831 189050 127 70 350 411 540 (1000) 90 609 
79 (1000) 723 923 88 67 (500) 71 

190019 102 373 418 525 852 965 191098 281 40 
424 78 620 47 807 909 192109 26 99 288 406 80 935 
63 64 193049 57 146 8065 666 974 194133 48 (500) 81 
204 21 456 551 894997 195059 84 95257 602 (3000) 
8 25 773 (3000) 921 60 196011 37 184 276 80 (500) 
340 69 409 515 (3000) 635 61 739 197006 360 79 
518 713 860 198089 503 647 98 780 823 (500) 199017 
167 241 82 318 (1009) 63 411 540 877 85 

200260 339 (500) 425 78 97 538 58 684 740 78 85 
818 48 201286 423 94 (1000) 580 801 98 701 99 904 
89 92 202172 (500) 216 93 374 478 523 679 801 8 
203051 230 42 370 523 83 702 35 94 843 204305 14 
40 447 630 62 816 (500) 205102 18 314 52 427 91 
501 798 816 913 49 60 206056 83 400 684 788 878 
207017 111 88 282 95 918 (500) 208471 (500) 72 869 
996 209012 44 140 68 295 320 42 687 850 

210044 51 243 314 755 873 903 211090 146 264 
414 569 694 707 37 212037 216 31 76 88 405 (1000) 
718 809 35 908 15 213062 117 66 82 283 342 46 87 
421 515 67 646 951 57 65 214029 189 81 256 812 48 
66 92 613 72 718 2 3 68 93 558 70 635 

60905 217 40 66 68 (500) 4 

(1000) 820 921 217358 AG1 529 8741000878359 420 
ade 219013 23 248 430 5 694 797 808 
14 


220020 35) 449 572 755 63 86 95 221195 390 
550 60 821 901 88 69 222182 244 64 329 47 522 658 
904 223210 77 83 805 429 524 614 840 64 934 
224 2) 62 (3000) 73 304 445 64 639 (1000) 758 884 


931 81 72 78 


97 970 


a un 
206. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 22 April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

152 301 14 17 78 469 92 517 68 718 40 80 98 856 
945 45 1265 311 576 687 766 980 2096 171 399 424 
715 50 9 802 904 3107 15 78 263 896 497 559 68 
858 65 80 918 4016 68 161 89 (5%0) 96 349 59 94 615 
19 701 874 76 910 41 5252 621 86 42 66 72846 6021 
148 279 327 42 55 70 424 83 48 764 885 901 7009 43 
255 481 31 (3000) 84 511 85 727 906 91 8108 23 
85 408 30 51 86 98 (500) 555 669 780 848 66 911 54 
(500) 9037 118 21 (3000) 86 (1000) 339 40 521 98 
661 836 64 997 

10252 393 458 544 652 702 47 805 987 5 11102 
77 85 3415 50 580 619 761 (500) 806 915 27 61 12006 
242 08 578 633 851 929 13044 198 (500) 208 60 516 
82 659 839 992 94 14097 179 243 49 76 348 91 405 
43 70 73 600 90 747 862 15244 414 570 76 81 757 66 
985 16056 231 456 599 609 12 25 937 (1000) 17088 
92 344 491 710 (3000) 85 998 18019 27 111 18 70 
434 82 85 588 91 846 88 901 5 67 98 19061 190 
341 425 54 71 518 51 718 92 911 N 

20008 178 213 60 72 77 407 651 758 848 21085 
375 471 72 525 608 710 991 22080 165 285 817 42 
489 871 901 23283 307 (3000) 665 774 828 24101 
32 (500) 208 31 88 62 320 515 620 58 59 95 806 50 
25015 166 200 78 379 594 641 77 816 902 15 26170 
207 615 961 99 (500) 27192 207 866 488 546 724 809 
946 76 28117 70 262 312 691 887 998 29108 200 341 
479 89 653 66 779 826 

30075 212 22 93 320 76 455 544 612 (500) 720 47 
59 80 691 31089 212 27 (3000) 442 572 962 32007 
15 35 129 31 716 17 66 33015 209 339 712 46 63 809 
911 34080 (500) 187 267 373 423 82 528 82 53 613 83 
34 50 47 889 76 915 63 35069 (3000) 96 203 780 
36031 150 374 456 68 657 (3000) 830 904 97 37135 
210 22 371 462 568 613 55 (8000) 894 900 38094 219 
51 358 96 508 94 642 57 756 808 19 921 74 89378 407 
25 598 (500) 656 64 706 48 885 

40069 103 8 37 55 226 457 91 634 0 711 4 
41132 277 366 484 95 658 780 842 42111 351 471 769 
912 43008 19 96 174 80 (1000) 408 500) 17 610 56 76 
701 28 92 857 84 (500) 945 (500) 44081 301 827 87 
45053 67 186 302 421 92 719 66 72 95 801 86 41 66 
46059 380 45 
47059 (1000) 2 
48225 (1000) 258 454 
67 49205 15 63 (3000) 
80 951 

50102 37 551 736 78 915 85 510% 100 232 349 
429 (5000) 89 654 61 735 52019 50 616 871 96 934 
56 53011 48 163 297 858 687 96 786 887 54016 807 
71 516 797 55123 250 801 664 792 989 56163 77 
245 528 720 89 914 23 68 95 57110 19 88 203 64 345 
67 71 488 658 58134 67 870 470 581 (500) 607 705 
42 880 59026 128 62 381 512 672 766 842 919 

60029 (500) 171 798 823 61114 363 478 87 87 
902 62091 352 473 577 789 584 912 63004 237 39 
435 544 667 88 814 75 64150 89 464 (3000) 547 678 
721 958 70 (500) 65229 98 355 660 783 67 884 96 928 
66034 378 90 98 401 517 55 83 67013 44 110 344 464 
670 706 869 (500) 911 28 34 (3000) 68092 (500) 148 
67 (500) 274 632 91 872 (500) 69101 41 255 56 680 
925 42 

70253 480 580 (500) 694 908 22 71214 17 349 60 
(3000) 419 (1000) 49 572 653 74 785 (500) 840 84 
72018 115 361 684 897 954 73037 (3000) 38 169 
265 452 60 544 610 (500) 12 765 806 958 58 99 74292 
824 55 536 627 715 47 842 75134 48 246 47 324 521 
30 45 627 62 811 19 992 76160 245 48 (500) 476 501 
14 754 939 79 77148 245 91 478 88 515 54 607 813 53 
988 78029 46 (500) 127 ee 50 79 427 612 797 
900 79098 212 375 (3000) 746 844 88 

80141 58 84 282 446 92 608 19 30 900 81020 
122 317 87 612 86 914 (500) 45 51 82086 119 2413 92 
(3000) 345 50 403 16 56 551 640 984 (500) 83007 
150 444 518 70 654 (500) 72 925 84169 311 66 415 
55 537 630 (3000) 700 6 49 802 998 (3000) 85176 
341 757 838 91 86024 45 217 349 89 423 509 64 616 
40 915 76 (3000) 87139 408 532 751 856 97 987 91 
88122 47 (500) 432 53 661 745 851 89150 211 31 400 
17 84 557 602 789 (500) 858 973 

90013 88 186 309 558 879 91118 233 (500) 328 
441 523 92144 58 (3000) 227 73 79 521 663 733 94 
93021 81 127 342 488 612 58 82 90 784 933 94115 
85 200 817 770 (500) 827 940 95088 (500) 289 331 
590 683 750 806 33 904 96114 15 69 891 461 532 727 
72 914 84 89 75 97086 178 77 314 59 99 671 81 (500 
98353 98 419 84 572 686.708 886 54 (3000) 91 
99005 57 260 510 626 29 39 (500) 851 

100238 342 69 513 26 808 971 82 86 101077 256 
77 (500) 88 323 509 769 806 981 48 54 102059 266 354 
437 723 103027 89 43 71 133 89 201 10 65 81 323 35 
67 512 718 104086 98 275 414 29 (500) 665 790 92 858 
96 92 43 45 10504 110 (5000) 43 44 244 391 97 
566 106041 72 170 200 4 (1000) 337 (1000) 84 (3000) 
486 44 87 (50% 70 98 871 107020 83 9174 303 543 


701 45 803 68 73 83 985 40 
329 77 429 642 741 882 


612 67 76 848 108064 89 142 79 81 285 312 77 810 
619 722 109048 57 152 (500) 205 78 801 
110083 210 83 96 (3000) 334 599 715 20 111 


920 119061 (500) 89 104 8 205 368.403 24 45 907 

120184 233 (500) 324 419 46 616 72 78 (500) 727 
28 844 92 (500) 121151 347 751 807 909 122053 470 
815 828 36 40 920 (500) 12306 258 78 859 124115 
209 308 22 90 427 97.598 731 77 94 125014 28 137 
61 202 44 (1000) 469 562 689 701 67 0 979 126056 
(1000) 192 213 29 873.425 585 707 11 13 14 897 127042 
235 95 415 18 83 619 862 950 63 128158 83 286 
320 547 78 89 606 47 70 712 19 129198 304 417 577 
677 953 94 e ; 

130024 141 79 317 414 742 65 500 909 14 46 
131086 180 158 331 481 746 78 898 934 (1000) 52 57 
99 132690 786 882 907 69. 133025 181 260 96 125 
61 801 17 134254 485 536 809 (500) 87 135284 312 
758 93 912 136370 91 447 696 704 92 137138 505 
84 99 138128 97 456 951 139026 100 25 471 598 
689 740 867 

140031 161 859 461 668 796 808 920 141089 
(1000) 278 824 458 98 717 68 112107 (5000 615 827 
143225 402 552 623 83 52 87 900 4 52 144023 46 58 
838 73 420 782 97 951 145011 88 177 96 (500) 879 
454 521 54 608 70 789 837 906 (3000) 146148 293 
(500) 594 715 860 147077 183 57 77 227 31 71 (600) 
338 18 (500) 75 402 72 600 702 (500) 988 148060 246 
424 67 (1000) 518 (1000) 604 27 965 149083 118 27 
217 24 346 91 628 777 908 (500) 46 


150352 73 498 151094 105 465 512 92 652 750 
981 152152 336 552 77 704 70 853 910 31 153059 


246 535 720 21 882 984 51 154038 818 
27 420 30 528 935 155020 107 68 251 69 885 87 98 
483 554 723 802 51 6471 156621 35 157169 208 
314 521 49 84 882 931 158055 199 809 159162 365 
517 635 40 833 

160038 115 27 53 281 436 74 929 101251 471 
694 162229 431 537 89 609 760 907 87 (1000) 
163153 251 (500) 54 435 97 571 81 634 931 u 38 
7335 164016 96 560 764 950 78 165017 480 95 
587 (500) 871 89 166021 130 13 734 79 SD 816 9¹³ 
98 167205 39 71 96 550 696 881 (1000) 1685034 190 
311 (500) 15 78 487 518 701 36 95 169031 71 (500) 
95 119 (500) 241 (500) 492 93 542 86 701 812 922 

170450 70 633 823 33 924 171051 106 288 205 
41 66 419 510 15 74 892 917 22 82 17200 104 202 
53 (3000) 72 456 52 776 807 5 51.4000) 83 
173052 200 317 480 35 86 96 511 751 82 55 174006 
490 637. 97 714 84 961 175168 450 559 75.669 70 784 
977 176097 114 (3000 219 475 596 615 (3000) 
769 883 920 (500) 76 9095 177112 22 33 60 70 90 
656 88 715 92 178155 58 835 62 412 512 795 179070 
131 212 348 449 753 822 2 

180121 (3000) 80 28 381 84 442 65 80 598 647 
741 801 21 181114 809 42 ¼%½ 790 685 874 93 (500) 
182 40 86 132 53 96 322 28 87 008 47 (3000) 703 
49 58 891 945 183112 34 93 200 (3000) 382 565 736 
865 184159 515 79 91 (1000) 627 (500) 747 185008 
302 740 818 23 53 056 1864108 708 51 941 68 187322 
98 412 599 (500) 694 95 188248 810 (3000) 420 84 
42 599 631 (500) 852 189094 211 305 470 507 685 745 
(500) 92 895 908 76 

19020 211 676 880 928 34 191045 124 241 914 
45 87 192028 (500) 806 (500) 8 61 496 503 25 (1000) 
48 666 764 853 54 193362 631 721 53 815 900 194855 
527 67 619 837 40 907 195103 88 212 695 796 821 994 
196010 129 714 24 927 (1000) 197100 83 265 88 329 
455 (1000) 616 79.99 725 198019 252 362 (500) 575 
(500) 680 717 84 928 199093 124 210 51 922 72 482 
5 87 507 861 907 

200030 356 (500) 498 526 686 781 92583 201091 
162 204 400 578 654 (3000) 725 828 202416 501 
300 39 203219 98 897 430 (500) 560 618 (500) 727 
828 89 204102 50 90 92 319 410 21 50 94 539 810 
968 205054 108 13 274 97 313 29 74 484 562 698 
976 206394 483 601 26 754 975 (1000) 207298 366 
A 853 927 208298 (500) 366 84 430 33 582 
5 45 55 59 911 2090906 167 217 75 83 568 
f 32 44 (1000) 96 
210132 229 453 81 563 603 826 (500) 68 932 64 
211142 311 70 92 416 40 682 880 966 212061 68 187 
200 40 354 428 587 655 (3000) 767 76 81 964 213056 
201 20 433 65 91 502 26 731 832 907 27 85 214026 
126 292 409 635 884 903 5 215037 889 521 858 
216082 179 450 588 617 745 55 86 824 42 92 217335 
453 770 829 916 218115 852 219312 681 93 86 

220170 811 450 535 624 44 50 76 79 717 83 811 
19 94 (500) 957 221122 47 283 95 801 487 512 89 
662 756 79 843 912 222237 833 (1000) 45 69 439 48 
711 (3000) 860 92 223032 70 102 545 83 772 224012 
53 128 373 420 546 88 6˙0 52 935 (500) 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 ME, 
1 à 150000 Mt., 2 a 75000 Mt, 2 a 50000 ME, 
7 à 80000 Mk., 11 à 15000 Mt, 24 à 10000 Mt, 
42 à 5000 Mk., 649 & 8000 Mk., 800 & 1000 ME, 
1632 à 500 Mk. 


(500) 92 15 


— — 2 


Bekanntmachung. ; Bekanntmachung. 


1 ms der PolizewBere] Für den Theil von Neu⸗Weißhof öſilich de: 


Ob de 
Proving Weſtpreußen ee 1884 
werden hiermit für den Forſtgrundbeſitz der 
Stadt en Geb und — 5 ‚ 
u 8 43 des Feld: und Forſtpolizei⸗ 
3 eſetzes vom 1. April 1880. 


Bald- pp. Eigembüwere gelang: mit des 
9 1 


ober des Orisvorſteber verſehen fein. Das 


1. Stand, Namen und Wohnort Desjen igen, 
welcher das Holz pp. verfährt, 

2. gencue Bezeicnung des Holzes pd. nach 
Gattung, Menge oder Zah: mit Worten 

3, Dauer der Gültigkeit des Aiteſtes, 

4, Datum der Anspielung und Unterfärifi 
des Andftrllerß, 

Hu z 1 des Geſeges vom 15. April 1875 

betreffend den Forſtdiebſtahl. 


6 
Mit Geldſtrafe bis zn 2 Mk. wird beftralt, 
wer unbefugt auf Forfigrundſücken Kräuter, 
Beeten. oder Pilze ſammelt oder, falls er 
rinen Erlaubnißſchein des Waldeigenthümers, 
deſſen Stellvertreters oder Beamten erhalten 
bat, denſelden beim Sammeln nicht bei ſich 


Thorn, den 15. März 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Aus der ſtädiiſchen Baumſchule in Olek 
im Jagen 70 dicht an dem feſten Lehm kies 
mg nel Schloß Birglau gelegen, können 

deſähr 


b 
1000 Stück Ahorn-Alleebanme 


* werden. 

Bäume ſind wiederholt verſchult, 

When behandelt und befigen gutes Wurzel⸗ 
em 


Weg ·n des Preiſes, der Abge be pp. wollen 
— Meflektanten geſälligſt an die ſtädiiſche 
verwaltung wenden. 


Der Magiſtrat. 


fortifilatoriſcen Ringmnoße iſt durch Ge- 
Novembrr 1 
meindebeſchluß vom rs Dee 1901 en 

Strafen: und Baufluchtlinienplan 
(Bebauungsplan) fefigeneut wor den, weldem 
die Bolizeiverwaltung und auch das König ⸗ 
liche Gouvernement zugetimmt hat. 

Dieſer Plan, mit der Auſſchrift „Lage ⸗ und 

öhen Plan von dem zum Geweindebezlukt 

born gehörigen Vorort Neu Weifbof“ im 
März 1901 duich den Landmeſſer Böhmer 
cefertigt unb durch Eintragung der Straßen- 
züge u. ſ. w. eroänzt, wird bis einſchlie ßlich 
10. Mai d. Js. in unſerem Stadibauam! 
zu Jeder manns Einſicht offen liegen. 

Dieſes wird hierdurch gemäß $ 7 des Ger 
ſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die An» 
legung und Veränderung von Straßen und 
Plätzen in Städten und lündlichen Ociſchaften. 
mit dem Bemeiken bekannt gemacht, daß Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan innerhalb de 
3 3 bei dem unter» 
e me ndevorſtande anzubringen 

Thorn, den 1. April 1902 87 


Der Magiſtrat. 
Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrun 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: go 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. reis 3 2 
Leſe es Jeder, der an den an ia 
Tauſende verdanken 


ale in Leipzig, Neumarkt 
0 


Einige Tauſend C ntner 


Kartoffeln, 


Prof. Maercker, Wliwunder, frühe 
Roſen, die ſich für leichten Boden zur 
Saat eignen, u. magnum bonum verkauft 
Block, Schönwalde b. Thorn J. 
Fernſprecher 141. 


1 Wohn. zu veim. Orückenſtr. 22. 


Oeffentliche Erklärun 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen 
ihrer künstlerise 


und erhält in 14 
rascht und entzückt sein wird. 8 B 
Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet 
Photographie, welche mit dem fertigen 
Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Widerruf zu 
obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige Einsendung 
des Betrages entgegengenommen von der 


Porträt-Kunst-Anstalt 


Bestellungen mit Beischluss der 


— Für vorzüglichste, 
getreueste Aehnlichkeit der Port 


für nur 13 Mark 


als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 
ein Porträt ‚in Lebensgrösse 
rus U 


1 prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen ug 
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist 
Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theurer, selbst längst verstor- 
bener Verwandte oder Freunde machen zu lassen, hat blos die be- 
treffende Photographie, gleichviel In welcher er 
agen ein Porträt, wovon er gewiss aufs Höchste über- 


„KOSMOS“ 


W.ien, Mariahilferstrasse 116. 
gewissenhatteste Austührung und natur» 


räts wird Garantie geleistet. 
Massenhafte Anerkennungs- = 


wu 
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht 


Nur die Marke, Pfeilringꝰ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream- Lanolin 


Man verlange nur 


MARKE erk „Pfeilring“ Lanolin Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


| Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Malz ⸗Extract⸗Bier. Stammbier 


zus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


A. Kirmes, AItinverfauf für Thorn und Umgegend. 


Mu ge 


t vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und 
nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit und 
nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn 
zu verzichten. 


einzusenden 


in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 


Kostevanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


Vereins-Fannen 
ickt u d gemalt 


Schärpen, Ballons. 
nebst Zeichnungen franco. 


Atelier für Theatermalerei 


Otto Müller 


Godesberg am Rhein. 
Vertreter gesucht. 


und Danksagungs- 
für Jedermann auf. 


gralis und franco 


Kaufmännische 
Ausbildung + 


werden. 
-* 'Königl. behördl. konzess. 


Garantie für Dauerhaftigkeit. 


Constructionsbücher in deutscher, fran- 
zösischer und englischer Ausgabe sendet 


Actien-Gesellschaft für Betonbau 


Diss & Co. Düsseldorf, 
Flials Posen, Berlinerstr. 5. 


0,0099. 0809000202899 098 


Handels - Lehr - Institut 
Otto Siede, Elbing. 


Theater- 


Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, 
Offerten 


Godesberger Fahnenfabrik 


Bauen Sie 


kann in nur 3 Monaten erworben 


Institutsnachrichten gratis. 


8 
. 


r 


2 


n 


Wer 


Nn, 


7 
2 
ur 


Da 


— 8 


— — 
8 


Br * % . 


. 
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Hotel Tafel. 


Allenstein. 
Hotel Hirschberg. 


Argenau, 
Hotel Deutsches Haus, 


Berlin. 
Hotel Bayerischer Hof. 


„ Frankfurter Hof. 


„ Sach. G. Schultz) 


Dorotheestr, 78/9, 


Beuthen 0. S. 
Hotel Krüger 
Bremen. 
Hotel zum Falken. 
zur Post. 
Breslau. 
Hotel zur goldeneu Gans 
„ Bayerischer Hof. 
Stadt Feiburg. 


” 


Bromberg. 
Hotel Adler. 
5 ner: 
4 engning. 
„ Moritz. 


„ Victoria. 
Carthaus W. Pr. 
Hotel Bergmann. 
Culm W. Pr. 


Hotel Lorenz 


Danzig. 
Hotel Englisches Haus, 


Inhab. Gust. Zelz) 


Deutscher Reichshof. 
Vanselow. 


Dirschau. 

Hotel Kronprinz v. Preussen 
Dt. Eylau. 
Hotel zum Kronprinzen. 
Dresden. 


Hotel Victoria (Inhab. Mahrhold 
trüher in Thorn) 
Gegenüber dem Central-Bahnhof. 


Elbing. 
Hotel Englisches Haus. 
„ Königlicher Hof. 
Forst i. L. 
Hotel Schwalbe 
Glogau. 
Hotel Spielhagen. 
Grätz 1 Pos. 
Hotel Zweiger. 
Grandenz. 
Hotel Königlicher Hot 
Frettin 


Grünberg i. 8. 
Hotel Schwarzer Adler. 


- Guhrau Bez. Breslau. 


Hotel drei Kronen. 


Halle. 
Hotel Wettliner Hot. 
Hirschberg i. Schl. 
Hotel Preussischer Hot, 
„ Drei Berge. 
Gasthot zum Schwan. 
Jablonowo. 
Hotel zum Deutschen Kaiser 


(Inhab. Carl Astmarm.) 


Jarotschin i. P. 
J. Oschinsky's Hotel. 
Inowrazlaw. 
Hotel Victoria. 
„ Schendel. 


Insterburg. 
Hotel Rheinischer Hof. 
Königsberg. i. Pr. 
Hotel Deutsches Haus, 
„ Kaiserhof. 
„ de Russie. 


Liegnitz. 
Hotel Prinz Heinrich 
„ Rautenkranz. 


Lissa i. P. 
Draegers Hotel, 
Loebau W. Pr. 
Goldstands Hotel. 
= Lyck 0. Pr, 
Hotel Victoria, 
Marienwerder. 
Hotel Hintz. 
Memel. 
Hotel de Russie. 
Meseritz. 
Hotel Kuntzmüller. 


Ostrode 0. Pr: 
kotel du Nord 


Posen. 
Hotel zum engl, Hof. 
„  Virtoria 


Rastenburg. 

Hotel Thuleweit. 
Schneidemühl. 

Central Hotel (Bes. R Lorentz.) 

5 Schwetz. 

. Wilat's Hotel. 


1 Tilsit. 
Hotel Berliner Hof, 
„ de Russie. 


Tuchel. 
Hotel Hislers. 


Wartenburg 0 5 
Hotel Schmeling. = r 


Zuiln. 
Hotel zum Adler. 


Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma 


ſelbſt und viele hunderte Patienten 
hellte, lehrt unentgeltlich deſſen Sißrift Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Contag & Co., Leipzig. 


Friedrichstr. 204. 
Mittelstr. 6. 
Grüner Baum Krausenstr. 56. 
„  Quoos. (Inh. Gust Lachmann 
früher Graudenz) 
Schadowstr, 3, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 Reichsgeſeßblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken Impfung 
wird in dieſem Jahre nach folgendem Plane ſeſtgeſetzt: 


Erſt⸗ bezw. 


Stadtrevier bezw. Schule Wiederimpfung 


Schule von Fräul. Wentscher 


Biederimpfung | 


Schule von Fräulein Kaske | dio. Höhere Madchen fue 
„ E Gerberſtr. | 
3372770 ͤ 
Mädchen-Bürgerſchule | dto. Mödchenbürgerſch. Gerechteſt 
Anaben-Multelſcule | 8 N Rnabenmittelfg. Wilhelmpl 
Rulmer Borftadt | Erftimpfung | Golziſches Gaſthaus 
bote Bikherige Col. Weib, de. boo. 
2. „ Wiederimpfung | 2, Gemelndeſch. Gerechteſtr. 
Oymnafium uns Realſchule No. | Gain | 
irn Gemeindejjule — i dto. 15 15 bemeindeſchule Böden. 
Mrftadt 1. Deittel ee, e 
E 
Wade 2. St | We Eee ö 
Nenfadt 2. SI. doe. * 
Bromberger imd Schularaße | . 35 Geneindeſchule Schulftr. 
Mell ienſtraße | dto. | dto. 
N wir Beoinbeiger Borftadt 3 55 | 
und Neu Weißhof dto. dto. 
Sifcerei Borat dio. | de e ee 
Knaben der 3. Gemeindefchul Wiederimpfung ne dio = 
Mädchen der 3. Gemeindefauie, e Sa dio. 8 


Altſtadt 3. Drittel 


— 0 ee 5 


Neuftadt 3. Drittel dio. 
Jakobs Vorſtabt F 
4. Gemeindeſchule Wiederiapfung 


In allen Erfimpfungsterminen werden auch erwachſene perſonen auf Wunſch koſtenlos geimpft. 
Juden wu dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſet erlaſſene Ver⸗ 


ordnungen zur genaueſten Beachtung mitgetheilt: 
15 


Impf⸗Lokal. 


Erſtimpfung 5 Gemeindeſchule Bäderftr.! 


WORK IN SIGHT. \ 


Tag und Stunde der 
Reviſion 


I. Mal Vorm. 101/, Uh 7. Mai 
1. Wal Vorm. 20% uh; 7. Mai 
| u 7. Mei 
1. Mat Vorm. 12 Uhr 7. Mai 
2 mer See, m ö Nen 
4 Uh | 7. Mat 
| 1. Mai Nachw. 4 Up 7. Mai 
10 un 9. Mai 
2. Mai Vorm. 11 u 9. Mai 
2. Mai Vorm. 12 ns 9. Mal 
2. Wal Nam. 4 Up 0. 
47 Usr 9. Mat 
2. mat abw. ö lb, 6. Mal 
4. Nel Ram Br o. Ne 
3. Mat Nachm, | 
m Up 10, Wat Nachm. a, uhr 


3. Mal Nachm. di, un 0. Mai 


— On 2 


= 


Vorm. 10%, Uhr 


Vorm. 10 ½ Uhr 


Vorm. 11 Uhr 
Vorm. 11½ Uhr 


Vorm. 8½ Uhr 


Interrihl in Maſchinenſchreiben 


erthellt. 


Prima Saatwicken, 


Nachw. 4 Uhr 


Nachm. 4½ Uhr 


Vorm. 10 Uhr Saat-Erbsen, 

der, il a Bere, 

dern. 12 ug. Seradella, 
Nachm. 4 Uhr Lupinen, 

Koche, d ut, Rothklee, Weisskiee, 
. en Timothee, 

— Runkelsaamen 


offerirt billigst. 


H. Safian. 
Rpeunalismus⸗ 


u. Gicht⸗Kranken, theile ich aus 
Dankbarkeit unentgeltlich mit, was 
meiner lieben Mutter nach jahre⸗ 
langen gräßlichen Schmerzen ſoſort 
Linderung und nach kurzer Zeit voll⸗ 


Nachm. 5 Uhr 


Nachm. 4 Uhr 


Nachm. 5 Uhr 


Nuchm. 5 Uhr 


Vorw. 10% Uhr 


Nachm. 4 Ugr 


dto. 


— — — — 


Der S e Schußpocken follen unterzogen werden: 


Zeugniß 8 natürlichen Blattern überſtanden hat. 


3 5. Jeder Jupfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
9 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erſordern mittelft der vorgeschriebenen Veſcheinigungen 
den Nachweis zu lührer, daß die Impfung ihrer Kinder un 


1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier, wohnhafte Königliche Kreit-Ürzt Dr. Steger. 
ee 5 > 31 10 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Japfung und 


2. Außer den im Jahre 1901 und 1890 (et 
Wieder impfung zu ftellen, weiche im Jahre 1901 15 nber wegen Aran zeit oder aus anderen Gründen ron ber Impfung und fene 


3. Von der Gestellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vocſtehend mitgetheilten $ 1 zu 1 und 2 von der 
noch diejenigen Ktader zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne 
t werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem 


4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtenz bis zum be treffenden 


Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur 


Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimp 


anderen Arzt geimpft worden ſind. 

Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 
5. Ebenſo 12 

wiebergeimpft werden ſollen. 
6. Aus 


typhus, roſenartige Entzündungen zur Impfzelt vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, 


nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern dem Impftermin fern zu halten. 
8. Die Jupflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geitellen. 
9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. 
Thorn, den 14. April 1902. 


Die Polizei Verwaltung. 


“ 


d dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kir der anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp, 


kheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Croup. Keuchhusten, Fleck⸗ 
einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach j a a due ben e 


Der Grosse Preis von Deutschland 
Grand Prix de la République, Meisterschaft von Europa 
E und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre 


auf „Bren uabor“ gewonnen. 
Brennabor ist das Ideal aller Radler! 


„Salem Aleikum“ Nr. à koſtet 3 Pf. Nr. 


und Wortlaut die 
ſind geſetzlich geſchützt. 


Wort und Bild, 7 Forın 


Wollen Sie 


Vertreter: Oskar Klammer, Thorn 3. 


Nummer - der C 


Die 
4 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. 


ſtändige Heilung brachte. 
Marie Grünauer, Köchlp, 
München, Buttermelcherſir. 11/ r. 


Fröbel’fhe Kinderfräntein, 


Kammerjungfern, Stützen, feinere Haus- 
mädchen werden in der Berliner Haus: 
mädchenſchule, Wilhelmſtraße 10 in 
einem drei und vier monatlichen Lehr⸗ 
kurſus vorgebildet und erhalten nach 
Beendigung deſſelben fofort Stellung in guten 
Herr ſchaftshäuſern. Außerhalbwohnende era 
halten im Schulhauſe billige Penſion. Bros 
Much 125 nee 3 Be 
en ſtellenſu e Fräulein 
eee Ant — — bei une 
] ufnahme un ellen · 
nachweis, bei billigster Bere an der 
Abholung vom Bahnbof. 

Frau Erna Grauenhorst, 
Borfieherin, Stellenvermittlerin für teiieies 
weibliches Hausperjonal. 

Berlin, Wilbelmitr. 10. 


Verein 
zur Unterstützung durch Arheit. 
Verlaufs ol ilerftraße 4, 


Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 
er auf Leibwäſche, Haͤkel⸗, 
Strick⸗, Stidarbeiten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Der Vorstand. 


Vorm. 11 Uh. 


Nachm. 5 Uhr 


Nachm. 3 Uhr 


Nachm. 3½ Uhr 


Verlangen Sie 


allwöchentlich die neueſte Nummer 
der Münchener 


etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Aleikum“ 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confeltion bezahlen. 


Nr. 8: 8 Pf. Nr. 10 10 Pf. p. S. 

Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 

er Annonce Orientaliſche Tabak: und Eigarettenfabrik 
Ueber fünfhundert Arbeiter. unn 

Zu haben in den Cigarren Geſchäften. ug 


naturelle türkische 


„Yenitze‘, Dresden. 


44 
„Jugend 
vornehmſte farbig illuſtricte Wochenſchr'ſt 
für Kunſt und Leben 


(Belletriſtik, Eſſays, Lyrik, Humor, 
Karikatur, Satire.) * 


Preis pro Quartal( 13 Pummern)M. 3.50 
Preis der einzelnen Nummer 3) Pig. 


die tünftleriſch hochfteßenbe Illu 
ſtrationen, namentlich die jede Nummer 
zierenden neuen Titelblätter, eignen ſich 
auch vorzüglich als Zimmerſchmuck. 
(Jugendſtil.“) 


Die „Jugend“ liegt in allen beſſeren 
le Lokalen, Hotels, Rietaments 
Caffeés, Konditoreien, ſowie auch auf allen 
Überſeelſchen Dampfern auf und ift in 
allen Buchhandlungen. Zeitungsgeichäften 
und an, fümmtlichen Bahnhöfen zu kauſen. 


— 


fir Husten- u. Batarrhleidende 
Kaiser’s 


da antirt 


Handarbeits- 

Cigarette die ſichere 
Wirkun Zengniſſe 
iſt wer anerfannt, 


© 


nzig daſtehen er Beweis für ſichere 

ilfe bei Huſten, Heiſerkeit, 

atarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 

P. Begdon in Thoru, 

E. Krüger in Mocker. 


or 


@ 


Druck und Verlag der Ratsbuchdrudere Exnfi Lam be J, für die Redaktion verantwortlich: Curt Loſchz beide in Thorn. 


